
Ankündigung der Fortbildung
Inklusive Erwachsenenbildung in der  
Alphabetisierung und im Zweiten Bildungsweg

Diese Fortbildung richtet sich an Kursleitende, die Alphabetisierungskurse oder in Kursen des Zweiten 
Bildungswegs unterrichten.
Ziel der Fortbildung ist es, für das Thema Behinderung zu sensibilisieren und Handlungsmöglichkeiten für 
die alltäglichen Herausforderungen in der inklusiven Unterrichtspraxis mit heterogenen Lerngruppen zu 
erarbeiten.
Folgende Themen werden mit theoretischen Inputs sowie mit praktischen Übungen bearbeitet:

•	 Bewusstseinsbildung: Menschenrechtsbasierte Auseinandersetzung mit den Begriffen Behinderung, 
Barrieren, Beeinträchtigung und Inklusion sowie ihrer Bedeutung für die Praxis

•	 Barrierefreie Binnendifferenzierung: Techniken und Methoden für einen binnendifferenzierenden und 
barrierefreien Einsatz in heterogenen Lerngruppen

•	 Umgang mit psychischen Behinderungen: Eigenes Bewusstsein über psychische Behinderungen  
bilden und Unsicherheiten im Umgang mit psychischen Behinderungen in den Kursen abbauen

 
Es handelt sich um ein Fortbildungsmodul für Inklusive Erwachsenenbildung, das im Rahmen des For-
schungsprojekts INAZ (Inklusive Bildung in der Alphabetisierungspraxis und im System des Zweiten Bil-
dungswegs – Qualifikationen, Kompetenzen und Bedarfe des pädagogischen Personals) entwickelt worden 
ist. Die im Projekt entwickelte Fortbildung basiert auf mehrere Befragungen von Kursleitenden und ist „aus 
der Praxis für die Praxis“ konzipiert worden. 

Selbstverständlich erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung.

Termin: 

Veranstaltungsort: 

Dozent*innen: 

Anmeldung unter: 
Die Plätze sind begrenzt, wir bitten daher um eine zügige Anmeldung bis zum: 

Förderlinie: Qualifizierung pädagogischer Fachkräfte für Inklusive Bildung
Projektlaufzeit: 04/2018 bis 03/2021, Förderkennzeichen: 01NV1728


